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Das große Fragezeichen
Halle 6 Mai

Der Belagerungszuſtand iſt der Frieden ſo meinen die europäiſchen
Börſen und ſetzen vertrauensvoll die Kurſe hinauf Ueber Madrid iſt der

Belagerungszuſtand verhängt worden und dieſe Thatſache wird dahin
gedeutet daß die Regierung der Königin Chriſtine zu Schritten geneigt
ſei welche die Beendigung des Krieges herbeiführen ſollen Das könnte
jedoch einen vehementen und gefährlichen Ausbruch des Volksunwillens
herbeiführen und um ſich dagegen zu ſchützen um in aller Sicherheit die
Friedensverhandlungen führen zu können wäre eben die Proklamirung
des Belagerungszuſtandes nothwendig geweſen Wir jedoch glauben daß
man den Grund für dieſe Maßregel nicht ſo weit herzuholen braucht und
daß es unmittelbare und dringliche Urſachen waren welche das übrigens
in allen ſeinen Fugen krachende Miniſterium Sagaſta gezwungen haben
angeſichts des verſammelten Parlaments die Hauptſtadt unter das Kriegs
recht zu ſtellen Die Hauptſtadt und wahrſcheinlich auch das ganze Gebiet

des Königreiches Jn anderer Weiſe kann ſich die Regierung heute die
liberale und vielleicht morgen ſchon die konſervative nicht leicht behaupten
Gegen die liberale und gegen die konſervative Partei welche in der
Führung der Geſchäfte mit einander abgewechſelt haben werden von dem
in ſeinem Stolze durch die jüngſt erlittene ſchwere Niederlage tief getroffenen

ſpaniſchen Volke die gleichen Beſchuldigungen der Unfähigkeit des Mangels
an Vorausſicht der Nachläſſigkeit und der Kopfloſigkeit erhoben Vor
würfe von noch ganz anderer Art und Beſchaffenheit welche ebenfalls
laut geworden ſind wollen wir gar nicht erwähnen da dieſelben bezüglich
ihrer Richtigkeit nicht kontrolirbar ſind

Zu begreifen aber iſt es daß allerlei Verdacht rege geworden iſt nach
dem die empörten Kreiſe der ſpaniſchen Bevölkerung haben wahrnehmen
müſſen daß beiſpielsweiſe trotz aller pompöſen Ankündigungen der Kaper
krieg werde in der ausgedehnteſten und nachdrücklichſten Weiſe in Scene

geſetzt werden ſeit Oſtern dem Beginne der Feindſeligkeiten alſo kein
einziges amerikaniſches Schiff von den Spaniern aufgebracht wurde
während Tag für Tag die amerikaniſchen Kreuzer gute Priſen abfangen
und bereits Beute im Werthe von Millionen gemacht haben Was iſt es
alſo mit den furchtbaren ſpaniſchen Kaperſchiffen Und was hat die
ſpaniſche Hauptflotte wochenlang bei den Jnſeln des grünen Vorgebirges
an der Küſte Weſtafrikas zurückgehalten Der Kohlenmangel Hat es
denn in den ſpaniſchen Arſenalen keine Vorräthe von Kohlen gegeben um

in der Heimath die Flotte damit auszurüſten Wohin ſind nun dieſe
Kohlenvorräthe gekommen welche reglementmäßig gewiß hätten vorhanden

ſein ſollen Ganz ähnliche Fragen laſſen ſich auch in Bezug auf die
anderen zur Ausrüſtung einer Flotte gehörenden Kriegsvorräthe ſtellen
Geld iſt dafür gewiß ausgegeben worden und auf dem Papier ſtanden
ohne Zweifel dieſe Vorräthe in natura fehlten ſie jedoch als ſie gebraucht
wurden

Mißſtände der Verwaltung wird man ſagen die von den oberſten
Stellen nicht ſo leicht wahrgenommen werden können Auch in Frankreich
ſind ſolche Dinge an den Tag gekommen Umſo ſchlimmer für Frank
reich Tritt einmal ein Ernſtfall ein wie das in Spanien geſchehen iſt
dann iſt der Staat halb und die ſchuldtragende Regierung gewöhnlich

Wenn Frauen lieben
Frei nach dem Franzöſiſchen von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
Schwerlich entgegnete George ſeufzend Findet Markett

mich nicht ſo wird er denken die Sache ſei in Ordnung und
wird ſich ganz einfach an den Kaſſirer wenden

Der kennt ihn aber nicht fiel Alice lebhaft ein Jch
verſtehe nicht viel von Geſchäften doch mich dünkt eine ſo be
deutende Summe liefert man keinem aus der nicht in Be
gleitung eines Angeſtellten der Bank kommt oder ſich durch
eine Quittung ausweiſen kann

Das iſt ja eben das Unglück unterbrach George ſie
er hat eine Quittung von mir Jch habe ſie ihm ſelbſt

aufgedrängt denn er wollte keine nehmen Nun braucht er
ſie nur vorzuzeigen und alles iſt entdeckt

Alice hatte unterdeſſen ein Eiſenbahnbuch zur Hand genommen

Luiſa kann doch noch heute Morgen eintreffen meinte ſie
in dem Fahrplan ſtudirend Und ſie kommt ſicher weiß ſie
doch welch ſchweren Tag wir vor uns haben

Jhre Worte wurden durch die helle Stimme der kleinen
Mary unterbrochen die jubelnd aus dem Nebenzimmer ge
rungen kam Da iſt Mama rief ſie freudig Sie ſteigt
eben aus dem Wagen

Wie eine Himmelsbotſchaft klang dieſe Meldung des Kindes
an Georges Ohr Er eilte haſtig ſeiner Frau entgegen die
bleich und erſchöpft die Treppe heraufſtieg Ein Blick in ihr
verſtörtes Geſicht verrieth ihm daß alle Hoffnung zu Ende
Trotzdem ſchloß er ſie innig in die Arme Es war umſonſt
nicht wahr ſagte er halblaut

Ja murmelte ſie den Kopf ſenkend
Jch dachte es mir wohl ſeufzte er leiſeWeib Es war ein wahnwitziger Verhucht

Du haſt recht und doch ich hoffte ſo ſehr ja ich
war faſt n am Ziel
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Armes

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

ganz verloren wenn es nicht gar wie das in Frankreich geſchehen iſt der
Dynaſtie an den Hals geht Die Lage in Spanien iſt alſo ſehr ernſt
geworden und es iſt die Frage ob dort trotz des Belagerungszuſtandes
ſich eine Kataſtrophe wird vermeiden laſſen Eine ſolche dürfte aber in
dem Falle nicht zu verhindern ſein wenn auch die ſpaniſche Hauptflotte
welche zu Ende dieſer Woche in den amerikaniſchen Gewäſſern eintreffen
dürfte von einem ähnlichen Mißgeſchicke betroffen werden ſollte wie die

ſpaniſche Eskadre in den Philippinen Das iſt die letzte Karte welche
Spanien noch in der Hand hat unterliegt auch die ſpaniſche Hauptflotte

dann muß Spanien wer dort auch in dieſem Augenblicke regieren ſollte
den Frieden auf ſich nehmen

Der Kriegsgott Mars war niemals der Freund der guten Sache ſon
dern ſtets nur der oberſte Vertreter der beſſeren Waffe und der größeren
Heere Deshalb mußte ſchon Hektor ſterben deshalb wurden Etzel und
Napoleon große und furchtbare Sieger Jn Madrid herrſcht dumpfe Ver
zweiflung das iſt ſehr begreiflich ein leiſer Ruck und der von den Bour
boniſchen Lilien durchflochtene Stirnreif des armen Knaben der ſchon in
der Wiege König war fällt aus den Locken

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

BVerlin 5 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der Novelle

zur Civilprozeßordnung zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur
Strafprozeßordnung

Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Abg de Witt Ctr er ſtimme der Novelle im Weſentlichen zu halte

nur einige Paragraphen für bedenklich verzichte aber darauf jetzt noch Ab
änderungsanträge zu ſtellen

Abg Stadthagen Soz ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß die
Anträge ſeiner Partei in zweiter Leſung nicht angenommen worden ſeien
Die näheren Ausführungen des Redners bleiben aber bei der im Saale
herrſchenden Unruhe auf der Tribüne unverſtändlich

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Auf Antrag des Abgeordneten
von Cuny wird die Novelle nebſt dem Einführungsgeſetz darauf ohne
weitere Spezialdiskuſſion en bioc angenenmen

Es folgt die Interpellation der Ah Auer und Genoſſen Be
abſichtigen die verbündeten Regierungen aßgeſichts der ungewöhnlich hohen
Getreidepreiſe eine zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle herbei
zuführen

Abg Schippel Soz Meine Freunde verſteifen ſich nicht gerade
auf die Suspendirung der Getreidezölle Wenn die Regierung ein beſſeres
Mittel weiß werden wir es auch willkommen heißen Die Preiſe haben
aber ſowohl für Weizen wie für Roggen eine Höhe erreicht die beſondere
Maßnahmen nöthig macht Jtalien Spanien und Frankreich haben bereits
den Getreidezoll ſuspendirt in Oeſterreich ſtehe eine gleiche Maßnahme
bevor Der Zoll beträgt bei uns 35 Mk Seine Aufhebung würde ſchon
eine ganz weſentliche Milderung der Nothlage herbeiführen können Wenn
meine Freunde die Suspendirung der Zölle fordern ſo handeln ſie damit
nicht blos im Jntereſſe der Arbeiter der kleinen Beamten und des Mittel
ſtandes ſondern im Intereſſe der geſammten deutſchen Jnduſtrie Freiherr
v Stumm der einſt ein großes Loblied auf den Grafen Caprivi wegen
des Zuſtandekommens des ruſſiſchen Handelsvertrages ſang hat ehe der
agrariſche Hahn dreimal gekräht ihn dreimal verleugnet Heiterkeit
Die agrariſche Rotte hat den Grafen Caprivi zu Tode gehebt und dann
abgeſchlachtet Lachen rechts Die Führung hat jetzt Herr von Miquel
mit ſeiner Sammlungspolitik die wie man geſagt hat auf Betrug hinaus
läuft Hört rechts Mit ſolchen politiſchen Jämmerlingen wie es die
Vertreter dieſer Sammlungspolitik ſind wird aber das deutſche Volk bald
genug fertig werden Bei den Wahlen wird es ob die Regierung dieZölle aufhebt oder nicht die richtige Antwort geben Beifall lints

Ja faſt war ich am Ziel
plötzlich

Wie fiel Alice ein Er war da
Wo ſollte er denn ſein Man ſpielt doch nur noch in

Monte Carlo Er hatte mir einen Platz am Roulette verſchafft
und ich bat ihn alsdann ſich zurückzuziehen weil ich fürchtete
ſeine Nähe könne mir Unglück bringen Er ging und ich be
gann zu ſpielen Das Glück lächelte mir ich gewvann Jmmer
höher ward der Berg von Goldſtücken und Banknoten vor mir

ich hörte und ſah nichts mehr ich dachte nichts mehr
kaum wußte ich noch weshalb ich dort ſaß Alle meine Sinne
concentrirten ſich auf die kleine Roulettekugel die da hin und
her ſprang auf die Worte des Croupiers auf das blinkende
gleißende Gold das Focrtung mir in den Weg warf Schon
war ich dem Ziele nahe vielleicht noch fünf Minuten und wir
konnten gerettet ſein Da erſchien mein Vater er ſprach
mit mir und von dieſem Augenblicke an verließ mich das Glück
Jch begann plötzlich zu verlieren der Haufen Gold ſchmolz
raſch zuſammen eine Stunde ſpäter hatte ich alles ver
loren Am nächſten Morgen reiſte ich ab habe mich aber
unterwegs aufgehalten um meine Kräfte zu ſammeln da
unſer heute noch ſo Schweres wartet War Markett hier

Nein erwiderte George er wird aber heute ſicher
kommen

Es iſt gut
ihn empfangen

Wenn er mich hier nicht findet wird er einfach ins
Bureau gehen

O ich werde ihn daran verhindern
Auf welche Weiſe
Das kann ich Dir noch nicht ſagen es hängt ganz von

den Umſtänden ab Du darfſt Dich aber auf mich verlaſſen
George und magſt ruhig in Dein Bureau gehenachdem Leroyd ſich entfernt legte Suſa ſich zu kurzer

Raſt aufs Sopha während Alice am Fenſter Wache hielt

ohne meinen Vater der

Jch bin ja jetzt wieder da und ich werde

damit ſie ihrer Schweſter melden konnte ſobald der Amerikaner
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D5dd
Reichsſekretär Freiherr v Thielmann Jch habe namens des Reichs

kanzlers die Erklärung abzugeben daß es nicht in ſeiner Abſicht liegt eine

Ermäßigung oder Aufhebung der Getreidezölle in Anregung zu bringen
Beiſall rechts Wegen einer vorübergehendes Theuerung die Zölle zu

ſuspendiren würde zu keiner weſentlichen Verbilligung des Brotes führen
dagegen die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen Dieſe Er
klärung bezieht fich allerdings nur auf die gegenwärtigen Verhältniſſe
Sollte ſich in denſelben etwas Weſentlihes ändern ſo werden die ver
bündeten Regierungen ſelbſtverſtändlich in eine erneute Prüfung der Frage
eintreten

Auf Antrag des Abg Rickert freiſ Vg tritt das Haus in eine Be
ſprechung der Interpellation ein

Abg Graf Kanitz konſ Jch danke den Jnterpellanten daß ſie uns
Gelegenheit gegeben haben die Frage der Volksernährung ihres agitatoriſchen
Charakters zu entkleiden und vom unparteiiſchen Standpunkt aus zu be
urtheilen Grundſätzlich würden ſich meine Freunde einer vorübergehenden
Aufhebung der Getreidezölle nicht widerſetzen vorausgeſetzt daß die Getreide
preiſe eine außergewöhnliche Höhe erreichen Daß letzteres jetzt der Fall
müſſen wir aber beſtreiten Die hohen Preiſe ſind nur vorübergehend ſie
ſind auf Preistreibereien diesmal nicht der Berliner aber der ausländiſchen
Börſen zurückzuführen Das Gefährliche dieſer Manipulationen liegt in
der Beunruhigung zunächſt der Handelskreiſe dann aber auch der Be
völkerung Eine Preisſteigerung wie wir ſie jetzt erleben wäre jedenfalls
nicht möglich geweſen wenn die Regierung damals unſerem Antrage zu
geſtimmt hätte daß ſie die Verſorgung des Landes mit ausländiſchem
Getreide ſelbſt in die Hand nehmen ſolle Sehr richtig rechts Wer
bei hohen Preiſen eine Ermäßigung der Zölle fordert der muß auch zu
geben daß bei niedrigen Preifen eine Erhöhung der Zölle eintreten daß
die Regierung wieder freie Hand hinſichtlich der Bemeſſung der Getreide
zölle bekommen muß durch eine Reviſion der unſeligen Handelsverträge
zu der Geneigtheit ſowohl auf öſterreichiſcher wie auf ruſſiſcher Seite vor
handen ſein dürfte Wir haben mit unſeren Forderungen niemals ein
ſeitige Jntereſſen vertreten Lachen links ſondern nur das der Allgemein
heit Gerade deshalb halten wir es für gerechtfertigt daß die Regierung
ſich der Forderung der Jnterpellanten gegenüber ablehnend verhält Bei
fall rechts

Abg Richter fr Vp Weſentlich zur Steigerung der Preiſe hat es
beigetragen daß viele Großgrundbeſitzer ihre Getreidevorräthe zurückgehalten
haben Das nennt man Brotwucher Beifall links Der Bund der
Landwirthe hat noch vor wenigen Monaten den Erlaß eines Einfuhr
verbots für Getreide gefordert weil bei uns usreichende Vorräthe vor
handen ſeien Hätte man den Getreideterminhandel nicht verboten ſo
hätte es zu einer ſolchen Theuerung gar nicht kommen können Daß
wir heute vom Grafen Kanitz die Forderung auf Aenderung der Zollſätze
für Getreide ſchon vor Ablauf der Handelsverträge hören mußten iſt eine
Schuld der Nationalliberalen denn dieſe haben den Agrariern leider Ge
folgſchaft geleiſtet in der Agitation für Erhöhung der Getreidezölle Je
mehr ſich aber die Preiſe ſteigern um ſo mehr wird der Konſument auf
hören den geduldigen Zuſchauer zu ſpielen zumal auch auf anderen Ge
bieten Beſtrebungen auftreten die Preiſe in die Höhe zu treiben Unter
dem Titel Sammlungspolitik organiſirt man die Verbindung von Jn
tereſſentenkreiſen um ſich gegenſeitig die Zölle z erhöhen zur Lusbeutung
der Geſammtheit Beifall links Ziſchen rechts

Abg Dr Lieber Centr Jch kann erklären daß meine Freunde
genau auf demſelben Standpunkte ſtehen den der Reichsſchatzſekretär ge
kennzeichnet hat und der 1891 bei dem gleichen Anlaß von dem Vertreter
unſerer Partei ausführlich dargelegt worden iſt Die Suspendirung der
Zölle würde Niemandem nützen der Landwirthſchaft aber vielleicht unab
ſehbaren Schaden bringen Deshalb billigen wir vollkommen den Stand
punkt der verbündeten Regierungen

Abg Dr Paaſche natlib Auch meine Freunde halten es nicht für
zweckmäßig eine zeitweilige Aufhebung der Getrediezölle zu befürworten
Eine ſolche würde nicht nur die Landwirthſchaft ſchädigen ſondern auch
nicht einmal im Jntereſſe des Handels liegen denn es würde mit ihr die
Baſis für jede ſichere Spekulation verſchoben werden Einer vorüber

J

in Sicht kam Sie war froh nicht allein mit ihm zuſammen
treffen zu müſſen einmal weil ſie fürchtete es könne ihr
dabei ein unvorſichtiges Wort entſchlüpfen und dann vielleicht
noch aus einem anderen Grunde

Ein Jahr vorher war Markett bereits auf einige Monate
von Amerika herübergekommen er hatte Alice öfter in Geſell
ſchaften getroffen und war mehrmals ihr Tänzer geweſen
Unbewußt hatte ſich das junge Mädchen zu dem ſtattlichen
Manne hingezogen gefühlt ſein offener ehrlicher Blick ſein
wohlwollendes Weſen gefiel ihr er war ihr ſympathiſcher als
all die Männer die ſie kannte und denen er nach ihrer
Meinung weit überlegen war Wohl war ſein Aeußeres nicht
ſo elegant nicht ſo beſtechend aber ſie hatte ſeine inneren
Eigenſchaften kennen und ſchätzen gelernt ſie wußte wie be
geiſtert er für alles Gute Edle ſein konvxte wie er Gemeinheit
und niedere Geſinnung verabſcheute wie ewergiſch er an ſeiner
Ueberzeugung feſthielt

Doch ehe ſie ſich über ihre Gefühle voch recht klar
geworden hatte Markett unter dem Vorwand dringender Ge
ſchäfte London verlaſſen und ſie hörte nichts mehr don ihm
bis er vor kurzem wiedergekommen war So ſehr ſie ſich
anfangs auf ſeine Beſuche gefreut hatte ſo ſehr fürchtete ſie
ſich nuu infolge des tragiſchen Ereigniſſes das durch die
Schuld ihres Vaters herbeigeführt worden vor einer Begegnung
mit dem Manne an deſſen guter Meinung ihr am meiſten
gelegen war

Langſam ſchlichen die Stunden hin Endlich gegen vier Uhr
Nachmittags hielt ein Wagen vor der Thür Ein hochgewachſener
Mann ſprang aus demſelben Alice erkannte mit bebendem
Herzen den Amerikaner und eilte ihre Schweſter von ſeinem
Kommen zu benachrichtigen

Als Markett in den Salon geführt wurde fand er Luiſa
und Alice mit einer Handarbeit beſchäftigt am Kamin ſitzen
Er begrüßte die Damen in ſeiner etwas ſteifen Art und wandte
ſich donn an die Frau des Hauſes Jch hoffte nicht auf das



Seſte Sonnabendgehenden Preisſteigerung wegen dürfen wir jedenfalls nicht daran denken
unſer ganzes Zollſyſtem zu durchbrechen Beifall

Abg Dr Varth freiſ Vg Jch bin kein Anhänger der Getreide
zölle aber ich bin auch kein Freund der Suspendirung derſelben weil
eine ſolche leicht zweiſchneidige Wirkungen haben kann Jch ſehe den
Werth der Interpellation darin daß damit den Agrariern Gelegenheit ge
geben worden iſt ihre Beſtrebungen auf weitere Erhöhung der Getreide
zölle zu hart Das Volk kann nun die Gefahren erkennen die ihm
von einem in ſeiner Mehrheit agrariſchen Reichstag drohen würden Jn
Frankreich und Jtalien hat man gerade um deswillen die Getreidezölleſuspendiren müſſen weil ſie dort Auhersrdencich hoch normirt waren Die

Folge wird eine weitere Steigerung des Getreidepreiſes auf dem Welt
markte und auch für uns ſein Beifall links

Abg v Kardorff Rp Die gegenwärtigen Preiſe bedeuten bei uns
überhaupt noch keine Nothlage namentlich nicht für Roggen Roggen hat
den normalen Preis den er haben muß wenn er überhaupt ſoll gebaut
werden können Wer die Suspenſion der Zölle bei hohen Preiſen befür
wortet der muß auch mit mir der Forderung beitreten daß bei Zeiten
niedriger Getreidepreiſe ein Getreide Einfuhrverbot erlaſſen werde

Abg Bebel Soz beſtreitet daß die Interpellation zu Agitations
r geſtellt ſei ie ſei nothwendig geworden weil ſich immer mehr
ie Ueberzeugung Bahn breche daß die Theuerung keine vorübergehende

ſein werde Daß das Brot ſich langſamer vertheuere als das Getreideſei erklärlich denn es würden eben ne noch die alten Vorräthe ver

backen Wenn unſere Regierung die Zölle nicht aufhebe ſo zeige ſie
damit daß ſie die agrariſchſte der ganzen Welt iſt Das Volk werde bei
den Wahlen der Regierung die Antwort nicht ſchuldig bleiben

eder wird die Beſprechung geſchloſſen Die Interpellation iſt damit
erledigte folgt die dritte Berathung des von den Abgg Dr Paaſche nl
und Genoſſen beantragten Geſetzes betr den Verkehr mit künſtlichen

Süßſtoffen Dasſelbe wird ohne weſentliche Debatte unverändert nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung gegen die Stimmen der freiſinnigen Volks
partei angenommen

Der Nachtrags Etat mit den Forderungen für Kiautſchou e ge
langt ebenfalls unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung in
dritter Berathung endgültig zur AnnahmeEs folgen Könmiſſioneberichte über Petitionen welche Wie nach

den Anträgen der Kommiſſion erledigt werden Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft

Präſident Frhr v Buol giebt ſodann die übliche Ueberſicht über die
in der heute ablaufenden Seſſion erledigten Geſchäfte

Abg Dr v Levetzow Meine Herren ich bin Jhrer allſeitigen
ren gewiß wenn ich in Jhrer Aller Namen unſerem hochverehrten

zräſidenten den Dank des Hauſes darbringe für die mühevolle und
unparteiiſche Leitung unſerer Verhandlungen auch in dieſer Seſſion Leb
hafter Beifall

Präſident Frhr v Buol Meine Herren der Dank den der Ab
geordnete v Levetzow ſoeben ausgeſprochen hat und Jhr Beifall dazu hat
mich von Herzen erfreut Jch muß aber auch einen großen Theil davon
auf meine k im Vorſtand und auf die Herren Schriftführer über
tragen Beifall Jch danke auch dem ganzen Hauſe für die Unter
ſtüßung die mir in ſo hohem Maße zu theil geworden und ſage Jhnen
Allen ein herzliches Lebewohl Lebhafter Beifall,

Staatsſekretär Graf Poſadowäky Ich habe dem Hauſe eine Aller
öchſte Botſchaft mitzutheilen Die Mitglieder erheben ſich von ihren
itzen die Sozialdemokraten verlaſſen den Saal Sie lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König von
Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen daß wir beabſichtigen

Artikel 12 der t des Deutſchen Reichs die gegenwärtigen
itzungen des Reichstages im Namen der verbündeten Regierungen amFreitag den 6 Mai zu ſchließen Wir fordern demgemäß den Reichs

tag auf zu dieſem Zwecke an dem genannten Tage um 10 Uhr
Vormittags im Weißen Saale Unſeres Reſidenzſchloſſes zuſammen
zutreten

Präſident Frhr v Buol bringt darauf das Hoch auf den Kaiſer aus
in das die Mitglieder dreimal begeiſtert einſtimmen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

9 Berlin 5 Mai Hofnachrichten Heute Morgen hörte der
Kaiſer die Marine Vorträge und begab ſich um S Uhr zur Beſich
tigung der 5 Garde Jnfanterie Brigade auf den Exerzierplatz bei
horſt Abends nahm der Monarch an einem Diner beim Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter v Bülow Theil Die Ein
ſegnung des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich ſoll am
22 Mai dem Sonntag Exaudi durch den Generalſuperintenden D Dry
ander vollzogen werden

Auf die Pekinger Reiſe des Prinzen Heinrich dürfte die
Nachricht von dem Ableben des chineſiſchen Prinzen Kung des Oheims
des Kaiſers von China von Einfluß ſein Die Köln Ztg bemerkt
dazu Man hat mit Unrecht den Prinzen Kung als das Haupt der
freiſinnigen und fremdenfreundlichen Partei bezeichnet er war im Grunde
trotz ſeines gewinnenden Weſens und ſeines ſcharfen Verſtandes orthodor
und konſervativ in ſeinen Anſchauungen und machte nur dann Zu

an abendländiſches Weſen und weſtliche Bräuche wenn der
ruck der Verhältniſſe ihn dazu zwang Für den bevorſtehenden Beſuch

des Prinzen Heinrich in Peking kommt der Tod des Oheims des Kaiſers
ſehr ungelegen und es bleibt abzuwarten ob die ſtrengen Trauer
vorſchriften der Chineſen eine Aenderung der zu Ehren des preußiſchen
Prinzen geplanten Empfangsfeſtlichkeiten nothwendig machen werden

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staats
miniſter v Bülow hat am 8 Mai ſein fünfzigſtes Lebensjahr
vollendet Die Schleſ Ztg bemerkt mit Recht daß dem Staatsmanne
der ſo raſch die Sympathien und das Bertrauen der weiteſten Kreiſe des
deutſchen Volkes ſich errungen hat gewiß von allen Seiten die lebhaſteſte
Theilnahme an dieſem frohen Feſttage bekundet worden wäre hätte man
deſſen Datum nur gekannt Jmmerhin zu einem herzlichen Glückwunſchder ebenſo der Peſſönuicheeit des Herrn v Bülow wie ſeiner amtlichen

Thätigkeit gilt iſt es vielleicht noch an der Zeit
Noch kurz vor Schluß des Reichstags hatte bekanntlich

die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion die Jnterpellation
eingebracht ob die Regierung beabſichtige angeſichts der ungewöhnlich
hohen Geireidepreiſe eine zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle
herbeizuführen Die Getreidepreiſe ſind in der That ungewöhnlich hoch
Auf die Interpellation hat nun wie aus dem Spezialbericht über die
Donnerſtag Sitzung des Reichstags erſichtlich iſt Staatsſekeetär v Thiel
mann entgegnet er könne im Namen des Reichskanzlers er
klären daß es nicht in ſeiner Abſicht liege eine Herabſetzung
oder Aufhebung der Getreidezölle bei den verbündeten Regierungen in Anregung zu rin gen

Vergnügen Sie heute zu ſehen ſagte er höflich da ich
weiß daß es nicht Jhr Empfangstag iſt

Das ſagen Sie nur erwiderte Luiſa mit einem ſchwachen
Verſuch zu lächeln damit ich nicht denke Jhr Beſuch gelte
mir

Jch oge es ohne beſondere Abſicht Madame erwiderte
er kühl Leider bin ich nicht ſehr redegewandt und ſo ge
ſchieht es mir oft daß meine Worte anders aufgefaßt werden
Jch hatte Jhnen nur ſagen wollen daß mein Erſcheinen einer
Verabredung zwiſchen Jhrem Gatten und mir gilt Jhnen
hätte ich meinen Beſuch einer anderen Zeit gemacht

Es thut mir wirklich leid entgegnete Mrs Leroyd
aber es ſcheint mein Mann hat Sie falſch verſtanden Er

iſt bis 5 Uhr in ſeinem Bureau und erwartet Sie dort
Dann muß ich dahin gehen ſagte Markett ſich raſch

erhebend IJch hatte ihn gebeten eine wichtige Angelegenheit
b mich zu beſorgen und ſo will ich ihn auch nicht warten
aſſen

Ah mein Herr hielt Luiſa ihn zurück Jch hätte es
nicht für möglich gehalten aber es ſcheint daß bei Jhnen
mein Mann uns Damen und das Geſchäft der Höflichkeit
vorgeht

Fortſetzung folgt

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat vor

geſchlagen das Geſuch des Verbandes der Miliär Kriegs und
Friedens Jnvaliden Veteranen und Militär Anwärter
Deutſchlands zu Berlin betreffend die Bewilligung von Beihülfen ge
mäß dem Geſetze vom 22 Mai 1895 du die vom am
21 März d Js angenommene Reſolution S Reichskanzler zuerſuchen die Mittel welche zur Gewährung der Beihülfen von 120 v

an alle nach dem Geſetz vom 22 Mai 1 Artikel III als Anwärter
anerkannten r fehlen durch einen Nachtragsetat für das Rech
nungsjahr 1898 nachzufordern für erledigt zu erklären

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung den Entwurf
von Beſtimmungen wegen Herſtellung einer Statiſtik der Streiks und
Ausſperrungen dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen Vom Bundes
rath war ferner an die Hauptzollämter die für den Getreideverkehr
in Betracht kommen geſtern die teleg de Weiſung ergangen dieLagerbeſtände noch im Laufe des gen Tages nach Berlin auf
zugeben Es ſtand dies jedenfalls in Suſemeenhang mit der Jnterpellation

der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Der Schluß des preußiſchen Landtags iſt wie allgemein
angenommen wird von der Staatsregierung auf den 18 Mai einen Tag
vor Himmelfahrt in Ausſicht genommen Dem Vernehmen nach hat der
Kaiſer die Abſicht zu erkennen gegeben auch den preußiſchen Landtag
ſelbſt zu ſchließen

Der Jefuitenantrag des Centrums iſt bekanntlich in dieſer
Tagung des Reichstages unter den Tiſch gefallen Daß der Antrag über
haupt nicht ernſt gemeint war ergiebt ſich aus folgenden Bemerkungen
der Germania Das Centrum war mit einem Jeſuitenantrage noch
nicht wieder an der Reihe und konnte daher nicht verlangen daß der
Jeſuitenantrag vor anderen Anträgen auf die Tagesordnung geſetzt werde
Uebriges liegt beim Bundesrathe ſa auch noch immer der frühere Reichs
tagsbeſchluß wegen Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes Der Bundbes
rath iſt alſo bereits in der Lage durch n mung dieſem u
das Jeſuitengeſetz in einem weſentlichen Theile aufzuheben Die Magdb
Ztg bemerkt dazu Wenn die führende Partei die Berathung des An
trages wirklich gewünſcht hätte ſo wäre es ihr ein Leichtes gewefen dieſen
Wunſch durchzuſetzen

Der baieriſche Landtag hat heute das Vereinsgeſetz in
der vom Ausſchuß beſchloſſenen und von der Regierung gebilligten Faſſungangenommen Alle r e rde Anträge der Sezicldimekraten wurden

abgelehnt nachdem von der Regierung auf das Beſtimmteſte erkärt worden
war daß die Annahme weitergehender Anträge das Zuſtandekommen des
anzen Geſetzes gefährden würde Durch das neue Vereinsgeſetz wird das

Verbot der Affiligtion politiſcher Vereine aufgehoben und großfährigen
Frauen das Recht gewährt ſich an ſolchen politiſchen Vereinen zu be
theiligen die nur den Beruf und Standesintereſſen beſtimmter Perſonen
kreiſe oder nur Zwecken der Erziehung des Unterrichts und der Armen
und Krankenpflege dienen

Das Reichsgericht hat heute das freiſprechende Urtheil
gegen den Kiefer in Köln der bekanntlich ein anſtändiges
Mädchen Frl Wilhelmine Faßbinder trotz ihres Einſpruchs und obgleich
ſie ihm auf der Straße erklärte Hler wohnen meine Eltern überzeugen
Sie ſich verhaftete und gewaltſam auf die Polizei brachte aufgehoben
Der höchſte Gerichtshof verwies zugleich die Sache zu nochmaliger Ver
handlung an ein anderes Gericht nämlich an das Landgericht zu Bonn
Das Reichsgericht fand das ürtheil aus mehreren Gründen im höchſten

Grade bedenklich Insbeſondere liege unzweifelhaft ein Mangel des
Urtheils darin daß das Landgericht ohne weiteres den Dolus damit aus
ſchließt daß es ſagt es hätte nicht widerlegt werden können daß Kiefer
ſeine Jnſtruktion nicht gekannt habe Es lag ſehr nahe daß das
Gericht ſich zunächſt bei der vorgeſetzten Behörde Kiefers erkundigte ob
dieſe Jnſtruktion ihm nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden ſei
und ob er ſie deswegen r hätte kennen müſſen Da eine ſolche
Feſtſtellung unterblieben iſt müſſen die Urtheilsgründe als nicht ausreichend
bezeichnet werden Aber noch andere Wendungen des Urtheils ſind be
denklich ſo daß der Angeklagte der Meinung geweſen ſei er habe ſich auf
eine Kontrolle der Angaben der Verhafteten auf der Straße nicht einlaſſen
können Es kann doch wohl kaum bedenklich ſein eine Legitimation
überall da anzunehmen wo ſie in geſetzlicher Weiſe angeboten wird Es
handelte ſich aber g3 nicht mehr um eine Kontrolle auf der Straße da
die Verhaftete erklärte hier ſei ihre Wohnung Der Angeklagte hätte
ohne ſeiner Würde etwas zu vergeben das Haus betreten und die
angebotene Legitimation prüfen können Außerdem enthält das Urtheil
noch eine Reihe ſonſtiger Rechtsirrthümer

Hamburg 5 Mai Die Hamb Nachr äußern ſich über die
Frage der Neutralität gegenüber dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege
und ſtimmen der offiziöſen Auffaſſung bei daß eine ausdrückliche Neu
tralitätserklärung überflüſſig ſei und nicht im Reichsintereſſe liege

Poſen 5 Mai Das Schöffengericht verurtheilte die Direktoren
der polniſchen Landbank weil ſie den Geſchäftsbericht in polniſcher

an die Regierung eingereicht hatten zu je fünfzehn Mark
eldſtrafe

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Nachrichten von ſind zur Kriegslage noch immer nicht ein

getroffen und über das Schickſal von Manila iſt man noch immer im
Ungewiſſen Faſt ſcheint es als ſei die amerikaniſche Triumphdepeſche
von der Uebergabe der Stadt verfrüht geweſen In London glaubt man
gar trotz der Vernichtung der ſpaniſchen Flotte im Hafen von Manila ſei
es ausgeſchloſſen daß der amerikaniſche General ſich durch eine Landung
zum Herrn der Stadt machen könne Man darf aber nicht vergeſſen
daß dennoch die vor einem Bombardement durch die amerikaniſche
Flotte oder der Beginn eines ſolchen ſehr wohl zur Uebergabe Manilas
geführt haben kann

Wie die New Hork Tribune aus San Francisco erfährt hätte der
Kommandant des Arſenals auf Mare Jsland geſtern eine chiffrirte Depeſche
des Marinedepartements erhalten die beſagt nach einem Telegramm des
Admirals Dewey aus Hongkong ſchätzte dieſer die Verluſte der Ame
rikawer in der Seefchlacht bei Manila auf 50 Todte und 1000 Ver
wundete Die Kanonenboote Concord und Petrel hätten Beſchä
digungen erlitten namentlich im oberen Theile des Schiffsrumpfes Der
Admiral hätte gleichzeitig gebeten ihm ein Hoſpitalſchiff das Raum für
2000 Perſonen böte und für 8 Monate Lebensmittel enthalte zu ſendenOb ſich dieſe Nachricht beſtätigen wird bleibt abzuwarten Vaſſelbe Blatt

erfährt aus Waſhington man erwäge in den Kreiſen der Marineverwal
tung ernſtlich eine Beſi n der Canariſchen Jnſeln Ander
ſeits hat nach einer Meldung des World aus Waſhington Präſident Mac Kinley im Verlauf einer Unterhaltung mit einer befreundeten

Perſönlichkeit erklärt er wolle den Krieg nicht zu einem Eroberungs
e machen Er ſei für eine angemeſſene Entſchädigung für den durch
den Krieg den Vereinigten Staaten zugefügten Verluſt an Gut und Blut
und wünſche keinen Landerwerb

Nach einer Depeſche der New York World aus Key Weſt iſt die
Briefpoſt des ſpaniſchen Dampfers en eſtern theilweiſe unter
ſucht worden Man habe dabei eine wichtige Mittheilung gefunden
aus welcher hervorgehe daß die ſpaniſche Armee Vorbereitungen treffe
ſich im weſtlichen Theile von Kuba zuſammenzuziehen Nach einerweiteren Meldung aus r wurde am 4 ds Bis die erſte Sen
dung von Waffen und Munition für die Aufſtändiſchen an der kuba
niſchen Küſte gelandet Die Operation wurde gedeckt durch den Kreuzer
Wilmington der die ſpaniſchen Truppen beſchoß Viele Soldaten

wurden getödtet und verwundet
Wie der Newyork Herald aus Hapanna meldet hat Marſchall

Blanco geſtern das autonome Parlament in Anweſenheit der Konſuln
und der Offizlere der in Havanna befindlichen britiſchen und franzöſiſchen
Kreuzer eröffnet Blanco verlas eine Botſchaft der Königin Auf ſeine
Frage ob die Mitglieder ſchwören wollten die Souveränität Spaniens
zu vertheidigen und dem Könige blind zu gehorchen antworteten dieſe
zuſtimmend

Da Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſehr ſpärlich fließen wendet ſich
in Spanien die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße den inneren Schwierig
keiten zu Mittelbare franzöſiſche Meldungen aus Madrid wollen wiſſen
daß die Lage dort viel kritiſcher ſei als man glaube Am Sonntag
Abend ſeien unter den Manifeſtanten viele Ofſiziere in Civil geweſen die
das Volk zu Kundgebungen gegen das Miniſterium und für General Weyler auf
reizten Die Republikaner ſchrieen aus Leibeskräften Nieder mit der Königin
und wollten die Menge durchaus zum königlichen Palaſte führen aber
berittene Polizei trieb ſie jedesmal wieder zurück Der Times Bericht
erſtatter andererſeits behauptet daß die Verkündung des Belagerungs
zuſtandes allgemein überraſchte die Madrider Bevölkerung ſei ruhig und
gefaßt man könne nur annehmen doß die Regierung eine geheime Jn
formation über gefährliche Pläne erhalten habe Don Carlos der

7 Mat Nr 100ſich noch immer in Brüſſel aufhält dementirt natürlich die carliſtiſchen
Quertreibereien Er erklärte gegenüber den Vertretern der Brülſſſeler Preſſe
nachdrücklich die gegenwärtigen Demonſtrationen und Unruhen in Spanien
ſeien nicht carliſtiſchen Urſprunges Er habe ſeinen Anhängern auf das
Strengſte eingeſchärft während der Kriegsdauer zuerſt an den Zuſtand
des Vaterlandes zu denken und der Regierung nicht durch Hervorrufung
von Unruhen weitere Schwierigkeiten zu bereiten

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze liegen noch keine weſent
lichen Aenderungen vor Jeder Tag bringt eine andere Meldung von
den Bewegungen des von Cap Sao Vincente aufgebrochenen ſpaniſchen
Geſchwaders und in Newyork iſt die Beſorgniß vor einem ſpaniſchen
Landungsverſuch noch immer groß

Kleine Chronik
Görlitz 5 Mai Ein Drehorgelſpieler verſchwunden

In unſerer Gegend iſt der italieniſche Drehorgelſpieler Giovanni Pac
chetti ſeit Wochen ſpurlos verſchwunden Die Polizei nimmt an daß er
ermordet iſt und hat als dringend der That verdächtig den ſchon
wiederholt beſtraften Sattler Robert Meier auch Moys verhaftet Jn
ſeinem Beſitz fand man eine größere Summe Geldes beſtehend aus
Thalern Zwei und Einmarkſtücken ſowie Nickelgeld und ein beſchriebenes
Blatt Erlaubniß zum ODOrehorgelſpielen das aus dem Notizbuch
des Pacchetti herausgeriſſen iſt Ferner iſt auch ermittelt worden daß
Meier vor ſeiner Verhaftung recht erhebliche Geldausgaben gemacht hat
Trotzdem behauptet der Verhaftete an dem Tode des en
unſchuldig zu ſein Er will Pacchetti weder kennen noch mit ihm
zuſammengetroffen ſein Bisher fehlt jede Spur von dem Drehorgelſpieler
auch hat man über den Verbleih ſeiner ziemlich werthvollen Orehorgel
nichts ermitteln können Pacchetti ſoll zur Zeit ſeines Verſchwindens
gegen 800 Mk baares Geld bei ſich geführt haben

Biugen 5 Mai Doppelſelbſtmord Spaziergänger fanden
in einem Seitenwege in der Nähe des Nationaldenkmals auf einem
Reiſeplaid liegend die Leichen zweier anſcheinend den beſſeren Ständenangehörigen Veſonen und zwar diejenige eines Mannes in den vierziger

Jahren und vie einer etwas jüngeren Frau vor Beide hatten dem
Anſchein nach erſt Gift genommen wonach vermuthlich der Mann um
ſchneller zum erſehnten Ziele zu gelangen zuerſt die Dame und dann ſich
ſelbſt erſchoſſen hat Seine Leiche lag quer über der ſeiner Begleiterin
Ein bei den Todten vorgefundener gab über das Motiv der That
mit etwa folgenden Worten Aufſchluß Wir haben zu ſchwer geſündigt
um länger leben z können Ueber die Dre der beiden Auf
a r ſchreibt die Harz Zeitung Es ſind der Stabsarzt a D
r Bechmann ein begabter und früher in guten Verhältniſſen lebender

Arzt aber r excentriſch infolge eines Magenleidens dem
Morphiumgenuſſe ergeben und ſchwere Getränke liebend und die Frau des
Generals der dem Vereinſamten als Dank für die Errettung ſeines
Sohnes kameradſchaftliche Gaſtfreundſchaft gewährte Das Paar hat vor
acht Tagen Plan ſendurg verlaſſen iſt erſt nach Berlin und dann an den
Rhein gereiſt Dort iſt der geplante Doppelſelbſtmord nachdem Briefe
an die Angehörigen geſchrieben waren zur Ausführung gelangt

Bamberg 5 Mai Ein gewaltiges Großfeuer iſt in der
Nähe des Kirchhofs in der Siechenſtraße ausgebrochen drei Gärtner
häuſer und ein Hinterbaus ſind unrettbar verloren nach angeſtrengter
Arbeit ſcheint die Feuerwehr die Nachbarhäuſer retten zu können

Moskau 5 Mai Ein frommer Schwindel Vor einigen
Wochen explodirte in der ruſſiſchen Kloſterkapelle bei Kursk eine
Dynamitbombe wodurch ein großer Schaden angerichtet wurde Jn
mitten der Verwüſtungen blieb aber das Muttergottesbild am Hauptaltare
ganz unverſehrt Die Kloſtermönche verbreiteten eifrig die Kunde von
der wunderbaren Erhaltung des Heiligenbildes uud veranſtalteten Geld
ſammlungen für ihr Kloſter Bei der hierauf dere e gerichtlichen
Unterſuchung ſtellte ſich aber heraus daß die Mönche ſelbſt die Dynamit
bombe zur Exploſion gebracht zuvor aber das Altarbild aus der
Kapelle entfernt und erſt nachher es auf den früheren Platz zurückgeſtellt
hatten Sie wollten dem Volke einreden das Bild habe einem Wunder
ſeine Erhaltung zu verdanken weshalb das Kloſter ſich zu einem Wall
hege eigne Jn der That begannen auch ſchon aus ganz Rußland
zahlreiche Geldſpenden einzulaufen Zehn Mönche wurden verhaftet

Wanderpreig für deutſche Männergeſangvereine
Der Kaiſer hat einen Wanderpreis für deutſche Männergeſangvereine

u ſtiften geruht Der Wettſtreit ſoll im Sommer 1899 wahrſcheinlich imVinh zum erſten Male ſtattfinden und zwar in Kaſſel Die Kommiſſion

die auf Befehl des Kaiſers mit der Vorbereitung und Ausführung der
allerhöchſten Beſtimmungen betraut iſt beehrt ſich dieſe in Nachſtehendem
zur Kenntniß der deutſchen Männergeſangvereine zu bringen Es können
nur ſolche Männergeſangvereine des deutſchen Reiches die ſich mit mindeſtens
hundert Sängern an dem Wettſtreit betheiligen zu dem n zu
gelaſſen werden Sänger von Beruf ſind ausgeſchloſſen ebenſo Vereins
mitglieder die weiter als 15 km vom Sitze ihres Vereins wohnen es ſei
denn daß ſolche Sänger dem betreffenden Vereine zur Zeit der Anmeldung
mindeſtens zwei Jahre angehören Die am Orte des Wettſingens be
ſtehenden Vereine und wohnenden Sänger können an dem Wettſtreit nicht
Theil nehmen Bei der Meldung zur Theilnahme an dem Wettſtreit ſind
die Mitglieder die an dem Wettſingen Theil nehmen wollen mit Namen
und Wohnort aufzuführen Nur ſolche Mitglieder welche dem Vereine zur Zeit
der Anmeldung aktiv angehören können zugelaſſen werden Das Wettſingen
beginnt mit einem zu dieſem Zwecke komponirten längeren Tonwerke dieſes
wird den zugelaſſenen Vereinen 6 Wochen vor dem Wettſingen in Partitur und
Stimmen zugeſtellt Daran ſchließt ſich der Vortrag eines Liedes im
Volkston das den Vereinen eine Stunde vor ihrem Auftreten in Partitur
und Stimmen übergeben wird Beide Geſänge ſind a eapella Chöre
und enthalten keine Soli Ein dritter Geſang iſt der freien Wahl eines
jeden Vereines überlaſſen nur muß er ebenfalls ohne Jnſtrumental
begleitung ſein darf keine Soli enthalten und die Dauer von 10 Minuten
nicht überſchreiten Ausgeſchloſſen iſt hierbei auch ein Tonwerk mit dem
der betreffende Verein bei früheren Wettſtreiten einen Preis errungen
hatte Der Wanderpreis beſteht in einem Kleinod aus edlem Metall und
ſoll während der Zeit des Beſitzes von dem Vorſitzenden des betreffendenVereines bei ſeſiden Gelegenheiten um den Hals getragen werden Ein

dreimaliger Sieg wenn auch nicht hintereinander folgend bringt das
Kleinod in den dauernden Beſitz des Vereines andernfalls wird bei der
Abgabe der Name des Vereins mit der Jahreszahl des Sieges auf dem
Kleinod vermerkt Das Preisrichter Amt wird von 9 hervorragendenMuſikern ausgeübt die von dem Kaiſer ernannt werden Die Hreis

vertheilung ſelbſt erfolgt in einem feierlichen Akte der eine feſtliche Ver

einigung aller betheiligten Vereine folgt Jm Ganzen werden für das
Wettſingen und die damit verbundenen Feſtlichkeiten zwei Tage in Ausſicht
genommen Die Vorſtände der Geſangvereine werden erſucht ihre Be
theiligung bei dem unterzeichneten Vorſitzenden der Kommiſſion bis
1 December 1898 einzureichen Bolko Graf v General Jnten
en 9 königlichen Schauſpiele Vorſitzender Berlin Markgrafen

aße 88

Iokales
Her Rachdrud unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe zeſtattet

Halle 6 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 9 Mai er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Finalakſchluß der gewerblichen Zeichenſchule für 189798
Definitive PegrIndäeg einer Lehrerſtelle bei der katholiſchen Schule
Bewilligung einer Beihülfe für die Ferienkolonie
Verkauf der Reſtbauſtelle Kleine Ulrichſtraße 3 und e 4
Genehmigung zur Aufſtellung einer Trinkhalle auf der Südſeite
der alten Promenade
Widerrufliche Ueberlaſſung eines Terrainſtreifens vom Sichenhaus
garten an den Verein für Knaben und Mädchenhorte

über den Waſſerverbrauch und die Bezahlung des
ſelben von den Miethern ſtädtiſcher Grundſtücke
Abſtandnahme von einem Bauverbot
Wahl von Mitgliedern zu gemiſchten Kommiſſionen
Wahl eines Deputirten der StadtverordnetenVerſammlung für die
Sandgrube am Goldberg

Geſchloſſene Sitzung
Anderweite Feſtſetzung der Gehaltsverhältniſſe wei liedeci les g h hältniſſe für zwei Mitglieder
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12 Zuſtimmung zu einem Vergleiche mit der Freimaurerloge13 See Anſtenung eines ken 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Zur Reichstagswahl Die Vertrauensmänner der national
liberalen Partei für Halle a S und den Saalkreis beſchloſſen in
einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung als Kandidaten für die
bevorſtehende Reichstagswahl den Geh Regierungsrath Dugend
ichen n richterliches Mitglied des Reichs Verſicherungsamtes auf
zuſtellen

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Jn der geſtern Abend
in ben Kaiſerſälen abgehaltenen Verſammlung früherer öglinge der

e deutſchen Knaben Mädchen und Freiſchulen wurde beſchloſſen
ach Eingang der ausgegebenen Anmeldekarten werden ſpäteſtens von

Mitte Juni ab jedem Zeichner zum Jubiläumsfonds Feſtkarten bis zu
4 Stück auf eine Zeichnung zugeſtellt jede weitere Karte koſtet 50 Pfg
welche zur Deckung der Unkoſten Verwendung finden Theilnehmer am
Feſt welche den Jubiläumsfonds nicht unterſtützten ſollen für eine Karte
3 Mk zahlen von welchem Betrag 2 Mk zum Waiſenhausfonds und
1 Mk für die Unkoſten Verwendung finden Zur Deckung der Koſten
des Commerſes und des Feſtſpieles werden 25 Pfg erhoden Für die
Abgabe der für den großen Feſtact und das Feſtſpiel im Stadt
theater nothwendigen Sonderkarten iſt die Reihenfolge der An
meldungen maßgebend Als Feſtabzeichen wird jeder Feſtkarte ein Feſt
abzeichen in Geſtalt einer roth weißen Schleife koſtenlos beigefügt Die
Zuſtellung der Karten an die Zeichner erfolgt rechtzeitig von der Stelle
an welcher die Zahlung erfolgte Um die vielen als Geſcheuke über
wieſenen Sachen zweckentſprechend zu verwenden wird nach Pfingſten
nochmals eine Verſammlung einberufen etwa noch zugedachte Gegenſtände
wolle man Herrn R Kleemann Moritzzwinger 9 und Frl T Beeck
Kl Ulrichſtraße 7 zukommen laſſen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jm geſchäftlichen Theile der
Sitzung wurde geſtern darauf hingewieſen daß am nächſten Donnerz
tag im großen Saale der Kaiſerſäle Herr Prof Dr Schmidt den in
Ausſicht geſtellten öffentlichen Vortrag über elektriſche Centralen
halten wird Durch das Entgegenkommen der Firma Schuckert Co
in Nürnberg werden dem Vortragenden zur Erläuterung ſeiner Darlegungen
zahlreiche Apparate Motoren und Arbeitsmaſchinen zur Verfügung ſtehen
Zur Deckung der durch den Transport und die Aufſtellung der Apparate
erwachſenen Koſten wird von Nichtmitgliedern an der Kaſſe am Eingang
des Saales ein Eintrittsgeld von 25 Pfennigen erhoben werden während
die Mitglieder des Vereins und die beſonders geladenen Gäſte freien
Zutritt haben Sollte ſich der Beſuch des Vortrages am Donnerstag
derart rege geſtalten daß der Naum für die Erſcheinenden nicht ausreicht
ſo iſt eine Wiederholung für den Freitag in Ausſicht genommen Jm
wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung gedachte Herr Major a D Dr Foertſch
mit ehrenden Worten des verſtorbenen Berg und Hütten Direktors der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft Geheimrath Leuſchner
den man zweifellos als einen der hervorragendſten Bergleute bezeichnen
kann die unſer Vaterland je hervorgebracht hat Herr Prof Dr v Herff
beſprach dann die Schenk ſche Arbeit über die Geſchlechtsbeſtimmung
nach Anſicht des Vortragenden iſt Schenk s Schrift in jeder Weiſe als
oberflächlich und unwiſſenſchaftlich zu bezeichnen ſeine Anſchauungen gehen
auf uralte Meinungen zurück und die Beweiſe für ſeine Theorie habe er
durch die unterſuchten Fälle durchaus nicht erbracht denn die Zahl der
ſelben reicht in keiner Weiſe aus ſolche Fragen zu entſcheiden Herr Chemiker
Dathe zeigte Proben von Gerſte vor die den Winter hindurch in einer
Kiſte aufbewahrt war und von der nur noch die Hülſen belebt von zahl
loſen Rüſſelkäfern und kleinen Milben zurückgeblieben waren Die Hülſen
wieſen ſämmtlich je ein kleines Loch auf aus dem die Rüſſelkäfer aus
gekrochen ſind die als Ei in die Gerſtenkörner eingeführt worden waren

Zum Beſten der Ferjen Kolonien veranſtalten die Männer
Liedertafel und die MännerchorLiedertafel unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Lehrer H Schulze ſowie die Stadtkapelle unter Leitung des
Hrn Muſikdirektor Friedemann nächſten Mittwoch im Neuen Theater
ein gemeinſames Concert Jm geſanglichen Theile wird auch der be
kannte Tenoriſt Herr Herms mitwirken Die genannten Liedertafeln
pereinen in ſich eine große Anzahl ebenſo tüchtige wie gut geſchulte Kräfte
Da auch auf die Zuſammenſtellung des Programms große Sorgfalt ver
wendet wurde ſo ſteht den Beſuchern des Concerts ein wirklicher Genuß
bevor Ein recht gutes Ergebniß iſt aber beſonders aus dem Grunde

ſehr zu wünſchen als die Einnahme ohne jeden Abzug den Ferienkolonien
u Gute kommt über deren ſegensreiche Wirkungen kein Wort mehr ge
gt zu werden braucht

Der Touren Club Wanderer gegründet 1891 nahm in
ſeiner geſtrigen Verſammlung das 100 Mitglied auf was gewiß in An
betracht ſeines kurzen Beſtehens ein ſchöner Erfolg iſt

Leichenfund Geſtern Nachmittag gegen 121 Uhr ſchwamm an
der im Aufbau begriffenen Badeanſtalt des Herrn Nikolai Weingärten
Nr 50 der Leichnam einer Frau an deren Perſönlichkeit noch nicht feſt
geſtellt werden konnte Die Verſtorbene iſt etwa 25 30 Jahre alt und
von mittlerer kräftiger Geſtalt Sie hat dunkles Haar und iſt bekleidet
mit blaubunter Taille weißem Hemd blaugeſtreifter Schürze ſchwarzen
Lederhalbſchuhen die Röcke fehlen ganz Die Leiche mag ſchon 6 Wochen
im Waſſer gelegen haben

Fleiſchſchmuggel Ein Fleiſcher aus Holleben ſtand ſchon längſt
im Verdacht friſch geſchlachtetes Fleiſch das die Kontrolle des Schlacht
viehhofes nicht paſſirt hatte zum Zwecke des Verkaufs nach der Stadt zu
befördern Geſtern gelang es den Fleiſchſchmuggler abzufaſſen als er ein
anzes ausgeſchlachtetes Schwein an einen Kaufmann hier herein beförderthaut Heute wurde noch ein zweites ausgeſchlachtetes Schwein ermittelt

welches H unter Umgehung der thierärzlichen Kontrolle im Schlachthofe
dem Viktualienhändler M in der Thomaſiusſtraße zum Wiederverkauf
geliefert hatte Zur Täuſchung des Käufers war das Fleiſch an den
betreffenden Stellen mit einem blauen Stempel verſehen

Die Thronurede des Kaiſers
Jm Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin wurde heute

Vormittag 10 Uhr durch den Kaiſer in feierlicher Weiſe durch eine
Thronrede der Reichstag geſchloſſen Dem Akte wohnten auf Allerhöchſten
Befehl die in Berlin aktiven Generale ſowie die Oberſten und Regiments
kommandeure nebſt den gleichen Chargen der Marine bei Die kaiſerliche
Thronrede hat folgenden Wortlaut

Geehrte Herren Die erſte Legislaturperiode des Reichstags
welche den vollen fünfjährigen Zeitraum umfaßt hat liegt hinter Jhnen
Dieſelbe iſt fruchtbar geweſen an geſetzgeberiſchen Erfolgen die zur
Macht und Wohlfahrt des Vaterlandes dauernd beitragen werden
Jhrer beharrlichen unausgeſetzt auf das hohe Ziel gerichteten Arbeit iſt
es gelungen das große Werk des gemeinſamen bürgerlichen Rechtes
vor dem Ende der Legislaturperiode zum Abſchluſſe zu bringen Damit
iſt durch vereinte Thätigkeit der Verbündeten Regierungen und des
Reichstags dem deutſchen Volke ein koſtbarer Beſitz gewonnen der ihm
im Laufe einer tauſendjährigen Geſchichte noch niemals vergönnt war
Das neue gemeinſame Recht wird ein neues ſtarkes Band um die
deutſchen Stämme ſchlingen

Eine einheitliche Rechtsordnung iſt auch für das militärgericht
liche Verfahren geſchaffen nachdem Sie einer den Anforderungen
ſowohl des heutigen Rechtsbewußtſeins wie der Mannzszucht ent
ſprechenden Vorlage Jhre Zuſtimmung ertheilt haben Um die ernſte
Aufgabe Bürge des europäiſchen Friedens zu ſein wirkſam zu erfüllen
bedurfte Deutſchland der Verſ irkung ſeines Landheeres die durch
Ausnutzung ſeiner ſteigenden Wehrkraft gewonnen werden konnte Durch

Damen Hüte

SeneralAuzeiger für H alle und den Saalkreis 7 Mai Seite 8Bewilligung der dazu nöthigen Mittel hat der Reichstag ſich ein bleibendes

Verdienſt um die friedliche Sicherheit des Reiches erworben Mit hoher
Befriedigung erfüllt es Mich daß Jch unter Jhrer patriotiſchen Mit
wirkung erreichen konnte unſere Flotte auf eine feſte und dauernde
geſetzliche Grundlage zu ſtellen Jndem der Reichstag die Bedeutung
des Flottengeſetzes für unſere wirthſchaftliche Entwickelung und für
die Stärkung unſerer maritimen Wehrkraft anerkannte hat er die Hand
zu einem Werke geboten welches die dankhare Würdigung kommender
Geſchlechter finden wird

Die Finanzlage des Reiches hat in der verfloſſenen Legislatur
periode dem Auſſchwunge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe entſprechend

eine beſonders günſtige Entwickelung genommen Das Verhältniß der
Einzelſtaaten zum Reiche hat zwar die von den Verbündeten Regierungen

angeſtrebte organiſche Regelung bisher nicht gefunden wohl aber iſt es
mit einer auf die Reichsſtempelabgaben beſchränkt gebliebenen Steuer
erhöhung gelungen die Matrikularbeiträge für die letzten Jahre that
ſächlich in den Grenzen der den Einzelſtaaten zu gute kommenden
Steuerüberweiſungen zu halten Daneben ſind noch zur Tilgung der
Reichsſchuld belangreiche Beträge aus Ueberſchüſſen bereit geſtelli
Auf dem Gebiete des Poſt und Telegraphenweſens iſt durch Jhre Zu
ſtimmung zu den neuen Waſhingtoner Weltpoſtverträgen eine Reihe
weſentlicher Erleichterungen für den internationalen und den inneren

Verkehr geſichert ferner durch die Bewilligung erheblicher Mehrmittel
eine namhafte Verbeſſerung der Telegraphen und Fernſprechanlagen mit

beſonderer Berückſichtigung der kleineren Orte und des flachen Landes
ermöglicht worden

Die wirthſchaftliche und ſoziale Geſetzgebung verdankt
Jhrer eifrigen Mitarbeit eine Reihe wichtiger Ergebniſſe insbeſondere
tſt wie Jch hoffe durch das Geſetz über die Organiſation des
Handwerkes der Boden geſchaffen auf dem dieſer ehrenwerthe Stand
durch kräftigeren Zuſammenſchluß ſeiner Glieder und durch geordnet
Vertretung ſeiner Geſammtintereſſen neue Kraft gewinnen wird den
wachſenden Schwierigkeiten des großgewerblichen Wettbewerbes Stand
zu halten

Durch die Bewilligung erhöhter Beihilfen für die Poſtdampfer
verbindung mit Oſtaſien trugen Sie dazu bei unſere Verkehrs
beziehungen mit Ländern die für den Abſatz unſerer Erzeugniſſe eine
ſteigende Bedeutung erlangt haben enger zu knüpfen und damit unſere
handelspolitiſche Stellung daſelbſt zu befeſtigen

Der friedliebende Charakter Meiner auswärtigen Politik
welcher jede Beeinträchtigung fremder Rechte fern liegt die aber für
den Schutz bedrohter deutſcher Intereſſen ſtets mit Nachdruck eintreten
wird findet ſeinen Ausdruck in dem guten Verhältniſſe das
zu Meiner Genugthuung zwiſchen dem deutſchen Reiche und allen
Mächten beſteht

Gegenüber dem zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Amerika ausgebrochenen Kriegszuſtande betrachte
Jch es als die Aufgabe Meiner Regierung einerſeits nach beiden Seiten
hin den Pflichten unſerer neutralen Stellung voll zu entſprechen
andererſeits darauf hinzuwirken daß die deutſche Schifffahrt und der
deutſche Handel vor Behelligung und Schädigung nach Möglichkeit
bewahrt werden

Die Aktion zu welcher Jch Mich genöthigt ſah einen Theil Meiner
Kriegsflotte nach Kiautſchou zu entſenden um für das vergoſſene
Blut deutſcher Miſſionare gerechte Sühne zu heiſchen hat Mich in den
Stand geſetzt den lang gehegten und wohlberechtigten Wunſch nach
einem kommerziell entwicklungsfähigen und militäriſch geſicherten Stütz

punkt in Oſtaſien im Wege freundſchaftlicher Verſtändigung mit China
und ohne Trübung unſerer Beziehungen zu anderen Staaten zur Er
füllung zu bringen

Jm Anſchluß an den griechiſch türkiſchen Friedensvertrag
iſt es den Bemühungen Meiner Regierung gelungen in Griechenland
eine Regelung des Finanzweſens herbeizuführen welche die Rechte der

deutſchen wie aller ſonſtigen Gläubiger in dem unter den gegebenen
Verhältniſſen erreichbaren Maße ſichergeſtellt hat

Jn Gemeinſchaft mit Meinen hohen Verbündeten wird es auch ferner

Mein ernſtliches Beſtreben ſein die wirthſchaftliche Entwickelung
des Reiches zu fördern insbeſondere den Druck unter welchem die
Landwirthſchaft die Erfolge ihrer Arbeit beeinträchtigt ſieht mehr und
mehr zu mildern dem Gewerbefleiße dem Handel und der Schiffahrt
den Boden friedlichen Schaffens zu ſichern und zu erweitern Damit
glaube Jch zugleich in wirkſamſter Weiſe für die Erwerbsgelegenheit der
arbeitenden Klaſſen und für ihre zunehmende Wohlfahrt zu ſorgen

Jch weiß Mich eins mit dem deutſchen Volke welches entſchloſſen
iſt die Verbündeten Regierungen in der Erreichung dieſes Zieles zu
unterſtützen und die Grundlagen unſeres ſtaatlichen kirchlichen und
bürgerlichen Lebens zu erhalten Jn dieſer feſten Zuverſicht hoffe Jch
zu Gott daß es Mir beſchieden ſein wird die innere Kraft unſeres
Vaterlandes zu ſtärken und das Anſehen ſeines Namens unter den
Völkern der Erde zu erhalten

Jndem Jch Sie geehrte Herren entlaſſe iſt es Mir ein aufrichtiges
Herzensbedürfniß Jhnen für die verſtändnißvolle Bereitwilligkeit mit
der Sie der Löſung bedeutſamer Aufgaben Jhre Mitwirkung geliehen
haben zugleich im Namen der Verbündeten Regierungen Meinen
kaiſerlichen Dank zu ſagen

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Prinz Heinrich in Kiautſchou

Tſintanfort Kiautſchon 5 Mai Wolff s Bur
Prinz Heinrich iſt an Bord der Deutſchland begleitet von
der Gefion und der Kaiſerin Auguſta Nachmittags hier
eingetroffen Die Forts gaben den Kanonenſalut ab

Spanien und Nordamerika
Frankfurt a 6 Mai Hirſch s Bur Der Frankf Ztg

wird aus Newyork gemeldet Senator Burows erklärte nach einer Con
ferenz mit dem Präſidenten daß Portorico binnen 24 Stunden ge
nommen ſein ſoll Admiral Thomſon hat anſcheinend die Jnſtruktion
San Juan zu nehmen und ev ein ſofortiges Bombardement aus
zuführen

Madrid 6 Mai Hirſch s Bur Die Nachrichten aus der
Provinz lauten fortgeſetzt alarmirend die Vorleſungen an der hieſigen
Univerſität wurden ſiſtirt Jn Barcelona wurden die Bankhäuſer ge

ſtürmt General Weyler iſt geſtern beim Verlaſſen des Senats von
einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt und nach Hauſe geleitet worden

London 6 Mai Hirſch s Bur Ein in einer Rede Salis
burys am geſtrigen Tage enthaltener Hinweis auf die möglichen Con
ſequenzen des ſpaniſch amerikaniſchen Konflikts wird als Beweis
aufgefaßt daß zwiſchen Amerika und England bereits bindende Ab
machungen beſtehen und auch die Perſonalfrage bei einer günſtigen

Geſtaltung der Dinge eine große Rolle ſpielen wird
Valencig 6 Mai Hirſch s Bur Geſtern Abend durchzegen

ſtreikende Grubenarbeiter die Straßen mit den Rufen Nieder mit
den Verräthern es lebe die Republik Die Polizei mußte mit blanke
Waffe einſchreiten verwundete 10 der Tumultuanten und verhaftete 80
Die Aufrufe des Präfekten wurden vom Pöbel von den Mauern geriſſen
und mit den konſervativen Pamphleten vertauſcht Sämmtliche engliſche
Geſchäftshäuſer ſind geſchloſſen

London 6 Mai Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus Keye
Weſt iſt die erſte Landung von Unionstruppen welche Waffen für
die Jnſurgenten bei Punta Mariel auf Kuba brachten 20 engliſche
Meilen weſtlich von Havanna mit vollem Erfolg gelungen Spaniſche
Kapallerie ſuchte die Landung zu verhindern wurde aber nachdem mehrere

Leute gefallen waren zurückgejagt Der Jnſurgentengeneral Gomez erhielt
die ganze Sendung

London 6 Mai Telegr des B Authentiſch wird ver
ſichert daß keinerlei Nachricht von Admiral Dewey aus Manila
vorliegt Alle gegentheiligen Meldungen ſind erfunden

Aus den Bädern
Nordſeebad Wittdün a Amrum Da unſere Nordſeebäder nicht

mehr wie in den früheren Jahren von einer ſeparaten Verwaltung geleitet
werden ſondern von der Direktion ſelbſt ſo iſt mit dem heutigen Tage
das Direktionsbureau von Tondern nach hier für die ganze Saiſon ver
legt Die Vauluſt iſt in dieſem Jahre eine ſehr rege geweſen auch hatdie Direktion große Anlagen und Verbeſſerungen i ur Hebun e
Bäder bedeutend beitragen werden geſchaffen Die ſieken neuen ige

häuſer die Privatleute bauen laſſen werden alle bis zur Saiſon ferti
geſtellt Die Schriftſtellerin Frau Adelt Duc aus Dresden z Zt in Pariß
läßt ſich auch eine kleine hübſche Villa bis zur Saiſon bauen dieſelbe hat
die Abſicht jährlich 5 Monate hier bei uns zu wohnen Die Anfragenund Anmeldungen laufen ſchon jetzt ſehr zahlreich ein recht viele vorj är

Kurgäſte haben wieder Wohnung für dieſe Saiſon gemiethet

Aus dem Geſchäftsderkehr
Die Erkenntniß daß man bei der Auswahl von Toilette Seifen

nicht nur große Stücke für wenig Geld ſondern in erſter Reihe reine
unverfälſchte Fabrikate von höchſtem Fettgehalt wählen ſoll bricht ſich in
immer weiteren Kreiſen Bahn Die Firma C G Kämmerer Deſſau
welche von der Jury der vorjährigen Leipziger Ausſtellung für vorzügliche Herſtellung von Toilette Fettſeifen mit der goldenen Medeil

prämiirt wurde bietet in ihrer ſeit Jahren vorzüglich renommirten
Toilette Fettſeife Nr 1548 ein Fabrikat welches ſich dur höchſten
Fettgehalt und größte Reinheit auszeichnet und doch ſo billig iſt dasStück von 100 g koſtet nur 25 Pfennige daß es auch den wenig Be
mittelten zugänglich iſt Ein ſolches Stück Seife reicht mindeſtens 3 Mal
ſo lange als ein gleich großes Stück jener billigen durch lebhafte Farben
beſtechenden Schundwaaren

Berlcht aus der Candwirtheschaftskammer für die Provinz 8acohsen Uder that
säohlich erzlelte Getreidepreise am 5 Alasi 1898

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Asoherslohen J 16 49 19 17Holberstadt 2225 15 50 17,20 17 20 17,00 18,50 14 17
Stendal 2325 16,70 17,00 15,00 18,40 16,50 17,40 a

Jerichow I SBitterfeld S S SDelitzsch 22,60 24,600 16 18 16,00 19,50 17,00 18,50 94Torgau 19,85 23,50 16,75 17,15 17 15,75 17,00
Schwoeinitz 21,18 21,76 15,50 17,30 15,60 16,00

Saalkreis S S S Sdlerseburg 22 00 24 50 16,50 18,00 17 20 17 19 1620Weissentfels 24,60
Naum urg
AMansf Geb Kreis 22,50 24 00 S

cm

17,00 17,60 20,50 22,00

Mansf Seekreis 17 60 SQuerfart 23 24 17,00 18,80 17 18 15,50 18,00 24 26

Bernburg S S SLangensalza S
Nordhausen 2 S S 2

Preise am Berliner Frühmarkt am 4 Mai
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen locu Futter Gerste loco 138 168feiner 229 239 Hafer locomittler 216 229 oetp westp 166 172,30eringer 190 196 o uokerm 166 178 50
Roggen ooo einster 170 17650feiner 165 174,50 mittler 160 166mittler 155 164,50 geringer 148 169Klammer 136 139

Mehlbörsenverein zu Halle a S Bericht vom 5 Mai
Preise für 100 kg netto

Kaiser Auszug 40 41 Weizenmehl 00 96 87,50 do 0 34,00
85,00 Roggenmehl o 27,00 28,00 do 0/I 26,00 27,00 M Futtearm
15,00 Roggenkleie 11,00 12,00 Weizenkleie 11,00 Weinenschaale f
11,00 AI Haidemehbl 31,00 M

Hotpeilsgeſchenke

unerreicht große Auswahl in

Luxus u Gebrauchsgegenſtänden

D zu mäßigen Preiſen
Umtauſch geſtattet

C V Ritter
Leipzigerſtraße 90

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 Mai 1898

Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter mit
Neigung zu Regen

Wafſſerſtände Am 5 Mai Weißenfels Oberp 4 74
6 Mai Halle unterhalb 2,34 Trotha 3,22 Mai
Bernburg 2,40 Calbe Unterpegel 2,18 Oberpegel 1,98
Dresden 0,06 Magdeburg 4 2,62

aparte Genres

billigen Preisen

nur geschmackvolle

zu aussergewöhnlieh

Geschüftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Malle a S
Auf dem Gebiete der

b Ferren und Anaben Confection
d leiſtet mein Geſchäftshaus welches das grösste der

Prowvinz Sachsen iſt Anübertroffenes
Jeder Wunſch hierin findet die höchſte Hefriedigung

Saison Weu heiten
Ganz beſonders mache ich auf meine

e Special Ausstelluumg
von Knaben Confection

in meinen Schaufenſtern rirra 100 Pièren aufmerkſam
auch hierin bietet mein Geſchäft die höchſte Leiſtung

2

S 77Täglich frischen Ia Braunschw Spargel T cglefſhen Etrinfeltuden S Täglich frischgestochener Spargel
Frische Gurken 1 vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck Extrastarker à Pfund 70 Mittelstarker 60 Suppen 80 Pfg

Feinstes Nizzaerolivenöl ind en l I eben e ePrachtvolie Hambg Gänse Enten Kücken Steyr Poulets
deutsche Poularden

Alle feinen Fleisch und VWurstwaaren
Feinsten Tafelaufschnitt

Geräuch Elbaale Schleibücklinge Stör
Feinste Riesen Neunaugen

Ia Gemüse u Früchte Conserven
im Ausverkauf bedeutend ermässigt

empfehlen

Broskowski

Kenhuronaſenr Awperbanf

n KonkursmaſſeM ock und Jacket Anzügen Knaben Anzügep
Winter und Sommer PDaletots Hohenzollern

X Nänteln Joppen Hosen und andere Waaren
ſollen in kürzeſter Zeit in neuen geſchmackvollen Muſtern

e hen bigen zeyvreiſen n ar Gerluqh Seipigerſt 18
Sr Rlausstr De e Ect Friedrihsdorfer Zwiebat

ärzilt p Torten Hutter und Theegebäckausverkauft werden ß 2 junge Schnittbhohnen ärztlich empfohlen div S J er und Theege vor
2 Pfd Doſe nur 30 3 Pfd 45 Speckkuckien Weizenſchrotbrot Kog enſchrokbrof

e J P däht Koch ſhen Matkuchen S rrieete Salat Anna Mal ämeister üng
vanillirt unübertroff Sdecialität Apfelsinen

e Vorzügliche Bowlen WeineApfel und ahnhknchen Teltinger a VI 65 Pfg Königsmosel a VI 55 P
feinſte Halleſche und Berliner bei 12 Flaschen 5 Pfg billiger

Napfenden u Sprengel Rink un
Hiscnit Chokolade n r rMakronen Zwieback

J Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
i HMusstorten W

e von früh anO friſchen Speckkuchen G
empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

i AchtungEinen neuen großen Poſten nur beſſerer

Herren und Knaben Garderobe
abe ich wieder durch ganz beſondere Gelegenheit ſehr billig gekauft u empfehle
nzüge in Kammgarn Cheviot ſowie ind glatten hellen un dunklen Stoffen

J in allen Größen auch für Burſchen einzelne Jackets Hoſen u Weſten
in großer Auswahl zu nie wieder vorkommenden erſtaunlich billigen Preiſen
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch nur gute Stoffe gute Arbeit und vor

cht Engliſch Lederhoſen in weiß und dunkel Arbeitsecht Engliſch Lederhoſen in weiß und dunkelArbeiterſachen Jackets Ardeltebeſen u Weſten in Zwirn und

anderen n Stoffen blaue NormalArbeiterAnzüge Waſchhoſen
J u ſ w ſehr billig Jm Intereſſe eines Jeden der ſich von genannten Sachen
etwas kaufen will liegt es ſich von der nie wieder vorkommenden billigen
Offerte zu überzeugen undJ Rogozinsky
Markt im Rothen Thurm Nr 4 dem Siegesdenkmal gegenüber zu gehen
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Das Neueſte u Schönſte
in großer Auswahl

Preiſe für u

an U T Eſowie Blumen Bänder Besätze Spitzen und

Putzartikel ſtannend billig

ſ
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